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HarriSbltta, Pa.

D 0 nnerstag, Mai 25,1876.

Reue Anzeigen. Folgende neue
Anzeigen erscheine in der heutigen
?Staats-Zeitilng " ans welche wir unsc-
rc Leser aufmerksam machen:

Kirliche Anzeige Pfr. A. I. Spangenberg.
iSeldverstelgerung-Teulonia Vauvereln.
Hemden, Kragen, >k Co.

Kleider-Handlung?l C. Mehring.
Neue Lokal-Nolizen u. s. w.
Wohnhaus zu erlaufen -Andrea Ettlein.

Wer braucht Geld!
Im ?Teutonia Bau- und Spar-Verein,"

!aa I. t676. Arid er-
ste.geri. Alle Diejenigen, die Geld brauchen,
sind freundlichst eingeladen.

Im Auftrag de Verein,

F. Wm. iiieSmann, Präsident,
ourad Müller. Sekretär

HarriSdurg, Mai 25, 1876.?2 t.

Kirchliche Anzeige.
De Mitgliedern meiner Gemeinde zeige ich

hierdurch an, daß ich auf Gründ de §l No. 5

der de! uns zu Recht stehenden Kirchenverord-
nung dcn Herrn Pfarrer G. Pfuhl on der

ev.-lulh. St. Michaelis-Kirche ersucht habe, am
nächsten S 0 n Ia ae, den 28. Mai, Vor-
mittag 10 Uhr statt meiner in der ZlonS-Kir-
che ,11 predigen. Hr. Pfr. G. Pfuhl hat die er-

Helene Zusage ertheilt, und bemerke ich nur noch,
daß am genannten Sonntage am Schlüsse des
Gottesdienst zum Be st cn

den/'WünschenSwcrih ist. daß der Erlrag die-
ser Coilckle reichlich auSsaile.

Hr A. I. Spnn gc nbcrg.
Pfarrer an der e,-luih. ZionS-Kirchc.

HarriSburg. Pa., de 25. Mai, 1876.

Heute ist Himnielfohrttog.

Wir cS schein!, haben die Anstreicher
zur Zeit sehr viel zn ihn.

Spargel, ein delikates Esst, s>d be-
reits im Markt erschiene..

Nichts belebt die Geschäfte mehr, als
rinc gute Anzeige i der Zeitung.

Die nächste Franklin Coiiiiltt Fair
soll im Oktober, nnd zwar vom 3. bis
zum 6. stattfinden.

Es ist zur Zeit gefährlich, in dcn Gar-
ten zn gehe, denn die Bäume schlage
ans und der Salat schießt.

Die sogenannten ~'rramxz" habe ei-
ne neuen Namen erhalten. Sic heißen
jetzt ?Cciitcnnial-Touristc."

Ein neues Postgcsctz wird vom 1.
Juli an in Kraft treten, welches das

Porto ans Zeitungen von 2 anf l Cent
herabsetzt.

Es werden sich ciwa 75 Tempelritter
von Harrisbnrg an der Eentcimial-Pa-
rade nächsten Monat in Philadelphia
bctheiligc.

Achtung! Laut einer Anzeige des
City-Schatzmeisters, Hr. David S.
Herr, sind die diesjährige Wasser-Tar-
en jetzt wiederum zn bezahlen.

Freunde der Rothinänncr ! Ver-
gesse Keiner das Pic Nie des ?Cornplan-
ttr-StanncS" in Hoffnian's Wäldchen
am Pfingstmontag. Es ist für alles

auf's beste gesorgt

Fünf Frachlkarrcn wurden vorletzte
Sonntag Nacht i Bridgcport (Harris-

bnrg gegenüber) ineine große Onanli-
tät Tabak beraubt. Wer die Diebe wa-.
rcn, weiß man nicht.

Um die Ausgabe der Weltausstel-
lung in Philadelphia zu decken, müssen
täglich 50,000 Menschen dieselben besu-
chen, was bis jetzt, wie wir hören, noch
nicht geschehen ist.

Eentennial-Taschentüchrr sind jetzt
im Markte. Aus denselben liest man
dielliiabhättgigkcilscrklärnng in deutsch,
französisch und englisch. Map kann sich
daher in drei Sprache die Nase putze.
Bravo!

Die schwarzen Baß - Fische, welche
neulich in die Couodoguinct-Crcck, die
sich i den Snsguehanna oberhalb Har-
risbnrg mündet, gethan wurde, zerstö-
re Hunderte der kleine Cat-sischc (Katz-
fische).

Tai neue Silbcrgcld, welches circn-
lirt, hat die. Wirkung gehabt, auch eine
Masse alter Fünf nd Zchn-Ccnts-
Stücke, die jahrelang in Strümpfen nnd
Bettstroh versteckt waren, wieder zum
Vorschein zn bringe.

Hut ab! ?Wie das "Äliner'o Jour-
nal" von PottsviUc meldet, so sind die
Harrisbnrg "Cit/ Uraxs" die bcst-excr-
zirien Soldaten des Btc Regiments.
Unsre ?Granen" dürfen wohl stolz auf
dicscSComplimcnt sein z sie verdienen es.

Kessel-Explosion.- In der Papier-
mühle de Hrn. Buschoug zn Rcadiug
erplodirtc am Samstag der Dampfkessel,
wodurch Hr. David Rothenberger, ein
Arbeiter i der Mühle, sehr schwer ver-
letzt wurde. Mau zweifelt an seinem
Aufkommen.

Kindliche Liebe. Die Sonntags-
schnl-Schülcr der St. Michacls-Gemein-
de, überreichte am vorigen Dienstag bei
der Ankunft des neuen Predigers, Hrn.
Pastor Pfuhl, ein sehr hübsches Bild aus
Wachs, mit einem Kreuz, Herz und An-
ker. Hr. P. war hoch erfreut über das
schöne Geschenk, nnd dankte de Kindern
auf eine herzliche Weise.

Roch nicht bezahlt.- Wie es scheint,
find die Soldaten welche von Gov.
Hartranft zur Unterdrückung des Auf-
ruhrs letztes Jahr in der Kohlcngcgcnd
aufgerufen wurden, bis jetzt für ihre
Dienste noch nicht bezahlt, trotzdem die
Gesetzgebung 8100,000 dazu verwilligte!
Wie kommt daS? Wer hat das Geld?

James Berrh von Columbia, früher
Ingenieur auf der Pennsylvania Eisen-
bahn, kam letzte Freitag dadurch ums
Leben, indem die Jngine des ersten west-
liche Frachtzugs nahe Coatesville in
eine sog. "vaboos?" stich, jwelcher Hr.
Burry schlief, nd dieselbe zertrümmerte.
Der Verunglückte wurde natürlich au-
genblicklich getödtet. DaS Unglück war
durch einen starken Nebel verursacht
worden.

Unser Blatt kommt bekanntlich regcl,
mäßig nach dcr Weltausstellung i Phi
ladclphia; m im solches ohne Schwie-
rigkeiten vorzufinden, frage man in

?Rowell's Ncwspaper Exhibition" nach
der 6449 und man wird die ?Staats-
Zeitung" dort vorfinde.

Modoc. Drei furchtbar schwere
Locomotivcn welche unter dem Namen

?Modoc" bekannt sind, und noch ein-
mal so große Last wie die gewöhnlichen
Locomotivcn ziehe können, kaml)r letz
ten Donnerstag hier durch. Es sind be-
reits 16 dieser Ricsen-Tnzinvo im Ge
brauch, und zwar besonders zwischen Co-
lumbia nnd Philadelphia, da die Bahn
dort bedeutend steigt.

Ecksteiitlcgung Während eines

kurze Besuchs des Ehrw. Hrn. Pastor
S ch a 11 tz von Mcyerstown, theilte uns
derselbe mit, daß er soeben (es war am
Montag) von Berrysbnrg, diesem Com:
th, zurückgekehrt sei, wo der Eckstein zu
einer neuen lnth. Kirche (der St. Zo-
hannis - Gemeinde) gelegt wurde, und
mindestens 1500Meschcn gegenwärtig
gewesen seien. Es freute uns, dcn un-
ermüdliche und beliebten Pastor in
unscrin Sanktnm zn begrüßen.

Nächsten Dienstag (den 10. Mai) ist
Dckoratioiistag. an welchem die Gräber
der im letzten Kriege gefallenen Helden
mit Mimen geschmückt werden. Die
Sitte ist eine sehr schöne, nur sollte sie
nicht von dumme, eingebildeten Schul-
terstraps zn einem politischen Possen-
spiel gemacht werden, denn es gibt deren
ja so Viele, die sich gerne mit dem Na-
?Capitän," ?Coloncl", ?General" n.
s. w. kitzeln lassen, obschon sie och.nie
Pulver gerochen haben.

Zerstörender Sturm. Lankastcr
City nnd verschiedene Theile vom Co-

th wurden am Sonntag von einem zer-
störenden Gcwittcrstiirm heimgesucht.
In der Stadt richtete das Hagelwetter
viele Schade an, indem eine Masse
Fensterscheiben n. s w. theils zerbrochen
oder beschädigt lvnrden. Der Boden
war ganz mit Schloßen bestreut. Zn
Rohrerstown schlug der Blitz in ein
Hans, ohne jedoch Jemand zn bcschädi
gen. Zu Litiz, Dillerville, Manheim,
Mt. Jvy, nnd an vielen andern Orlen
tobte der Sturm schrecklich; Fensen
lvnrden weggerissen, Brücken beschädigt,
Bäume vom Blitz getroffen, Fenster-
scheiden zerstört, n. s. w. In Dillerville-
schlug der Blitz in cincn Bani vor dem
Hans der Frau Ruth, wendete sich von
da in die Wohnung, hob dcn Carpet in
die Höhe, und zerschmetterte dcn Ofen,
that aber keinen andern Schaden Ans
Groff's Farm schlug der Blitz in einen
Baiini, nnd spaltete denselben in gleiche
Theile. Die Hagel sollen die Größe
von Kirschen gehabt haben.

Alle Ehre dem braven Manne.
Wie bekannt, war die hiesige St. Mi-
chaels Gkincindc seit de letzten 0 Mo-
nate vakant. Während diesem Zeit-
räum predigte der chrcnwcrthe nnd be-
liebte Pastor der ZionS-Gcmcindc, Hr.vr, Spangcnbcrg nicht allein meh-
rere Male in der St. Michaelö-Kirche,
(natürlich mit Einwilligung seiner cigc-
neu lieben Genicindcgliedcr), sondern er
versah auch verschiedene andere geistliche
Funktionen, wie z. B.Kindstaufcn, Lei-
chenbegängnisse ic., in der vakanten Ge-
mcinde. Für alles dieses sind ihm die
Mitglieder derselben auch den innigste
Dank schuldig. Um min noch der brü-

derlichen Gesinnung die Krone anfzusc-
tzen, war Hr. Spangenbcrg (wie wir
hören) am vorletzten Dienstag auch einer
der Ersten am Bahnhof, um den ncüer-
wählten Prediger der St. Michaels Ge-
mcinde, Hrn. Pastor P fiihl, i Em-
pfang zp nehmen. Das heißen wir echte
brüderliche Liebe, nnd vir sind über-
zeugt, daß Hr. Pastor Pfuhl ebenso
brüderlich dafür erkenntlich sein wird

Ein Deutscher verunglückt. Ein
Dcutschcr, Namens Carl Müller,
im Alter von 40 bis 45 Jahre, und
ein Saddler von Profession, welcher in
letzter Zeit auf der Farm des Georg
Schmidt in Lowcr Parton Townschip,
diesem Counly arbeitete, kam am Frei-
tag auf folgende Weise nm's Leben:
Er war nämlich am Tage zuvor nach
Harrisburg gekommen, nd 8100 in
Geld, das er in einer der Banken depo-
nirt hatte, abgeholt. Anstatt aber nach
Hause zn gehe, fing er an z trinke,
und kam Nachmittags, nachdem er des
Gute zu viel genossen, wieder ach der
Farm des Hrn. Schmidt, wo er sich trotz
aller Abwehr in die Scheuer begab, um
dort zn schlafen. Am nächsten Morgen
fand man ihn todt mit zerbrochener
Hirnschale im Schcncrhos liegen, da er
wie es scheint, von der Schciierleiinc in
den Hof hinabgcstürtzt war. Da Mül-
ler beinahe all sein Geld verschwendet
hatte, so wurde er auf den Armenhans
Kirchhof beerdigt.

Persönliche?. Gestern vor acht
Tagen, nachdem die letzte Nummer der
?Staatszeitmig" bereits abgedruckt war,
trat plötzlich ein ganz stattlich aussehe-
der Soldat in unser Sanktnm, grüßte
ganz höflich, indem er uns die Hand
reichte. ?Wer mag wohl Das sein?
backten wir bei uns selbst! den obwohl
wir .nS nicht vor den Kriegshelden
fürchten, so ivaren wir doch etwas
schüchtern ihn zn fragen, ivcr er sei.
Daß es keiner von Grant's Satteljungcn
war, sahen wir an dem ehrlichen, offenen
Gesicht de Grüßenden. Endlich sagte
er uns seine Name, iind siehe, es ivar

ein junger Freund aus Shamoki, äm
lich, Hr. Theodor M. Wirz, ei
höchst gemüthlicher, biederer Kamerad,
Da er ein Mitglied der ?Shamokin
tZuaräs" ist, so war er mit seiner Com-
pagnie hierhergekommen, um der Revue
dcS 7. und 8. Regiments beizuwohnen.

Auch die Herren John Sitterly
und Peter Knffcnbergcr von
MarySville, zwei der gemüthlichsten Ka-
meraden in der Welt, statteten uns Bc-
suche ab.

MisfionS-Vortriige.?Während de

verflossenen zwei Sonntage wie auch
in der Woche wurden in der hiesigen
deutschen katholischen St. Laurentins

Kirch? Missions-Vorträge von zwei Ka-
pnzincr ans Preuße, gehalten. An
dcn Sonntage fände drei, nnd an den
Wochentagen zwei solcher Vorträge statt.
Wir wohnte mehreren dieser Vorträge
bei, und fanden die Kirche jedesmal ge-
drängt voll. WaS die Vorträge anbe-
trifft, so müssen wir gestehen, daß sie von
dcn beide würdigen Männern in einer

höchst faßlichen, vortrefflichen und tief-
eindringenden Weise vorgetragen wur-
den, nnd wurde denselben von dem zahl-
reichen Auditorium auch die größte Auf-
merksamkeit geschenkt, wie sie es in der
That verdienten. -Besonders ergreifend
nnd rührend waren die Abschiedsworte
des einen Redners am Sonntag Abend,
als cr die Sünder bat, wie der verlöre,

c Sohn, wieder zum Bater zurückzukeh-
ren und hinfort nicht mehr zn sündigen.

Wie cr sie flehte, de/ Kirche treu zn blei-
ben, nd das im im Ban begriffene,
prachtvolle nie Gotteshaus der Gemein-
de kräftig zu unterstütze, nnd im Gott-
vertrauen ihr Schcrflcin dazu beizutra-
gen. Während dcr gefeierte Redner
sprach, floß inaiichc Thräne über die
Wangen dcr andächtigen Zuhörer, und
wir sind überzeugt, daß seine mahnende
Abschicdsivortc anf guten Boden gefal-
len sind, die früher oder später auch gute

Früchte bringe werde. Zur Ehre dcr
frommen Männer müsse wir es sagen,
daß ihre Vorträge frei von aller Scktirc-
rci waren, und mir Worte der Wahrheit
und dcr Ermahnung enthielten. Das
ist die rechte Mission, die nicht olyie Se-
gen bleiben kann.

Trauriges Unglück. Frau Chr.
Nisley, wohnhaft in West-London-
dcrry Townschip, diesem Connl, wider-

fuhr letzte Woche ein höchst trauriges
Unglück. Sic war nämlich mit Seife-
kochen begriffen, als ihre Kleider ans ein-
mal Feuer fingen, und sie im Nn in
Flammen hüllte. Nahe der Wohnung
ist zwar ein Damm in dcn sie springen
wollte, aber da sie wußte, daß er sehr tief
ist, so fürchtete sie zu ertrinken! sie lief
dann nach einer Pfütze nahe bei, in wel-
cher sich Wasser befand, nnd wälzte sich
in diese; allein che sie dahin kam, waren
ihre Kleider schon fast sämmtlich, nnd
Theile ihres Körpers zu einer Kruste
verbrannt. Niemand als ein kleines
Mädchen war in ihrer Nähe, und dieses
konnte vor Schrecken ihr keine Hülfe lci-
stcn. Ein Nachbar, welcher ihr Schreien
gehört hatte, kam endlich so schnell wie
möglich herbei, aber er kam zu spät, in
weitere Dienste leisten, als sie blos nach
dem Hause zn schaffen, wo sie jetzt in ei-
nem hoffnungslosen Zustande liegt.

Selbstmord.? Mrs, Martha Blick,
Gattin des Hrn, Nalhan Bnck, ein Ar-

beiter derPcimsulvama EisenbahnCom-
pagnie, wohnhaft an der Wnllacc Stra-
ße in Wcsl-Hanisbnrg, beging am letz-
te Montag Nachmittag Selbstmord,
indem sie sich mit einem Nasirmesscr den
Hals durchschnitt! Als man sie fand,
lag sie ans dem Bett, mit dem Messer
in der Hand, nd mit einem der Finger
an der linken Hand anf die Wunde am
Hals deutend. Es war Niemand sonst
im Hause als sie die rasche That beging,
da sie ihr Dienstmädchen hieß, ans Be-

such nach Haus zu gehe, aber am Nach-
mittag um drei Uhr solle wieder zurück
kommen (die That war damals gerade
geschehe), Fra Blick war eine geach-
tete Dame, lebte zufrieden mit ihrem
Gatten, klagte aber schon längere Zeit
über Unwohlsein, was sie wahrscheinlich
zum temporären Wahnsinn nd cndlichcn
Selbstmord verleitete. Der Schnitt
durch de Hals ist zwei nd einen hal-
ben Zoll lang, nnd die Luftröhre durch-
schnitte, Ihr Gatte ist fast untröstlich.

Glückliche Rettung. A H, Cassel,
ein Bremser anf einem Columbia Fracht-
zug, hatte letzten Samstag das Unglück,
während dem Laden einer Car an Wal-
son's Station einen Nagel in seine linke
Hand zn renne, in Folge dessen er am
Montag Abend während er auf seinem
Wege ach Marictta war, die Mnnd-
sperre bekam, Idemselben Augenblick
als seine Wangen steif z werde began-
nen, ahm er eiizcn Stein in den Mnnd, I
welcher das Schließen der Wangen ver-
hindcric. Er litt furchtbare Schmerzen,
allein zum guten Glück legten sich diesel-
be bald nachher wieder, so daß cr jetzt
anßcr Gefahr ist. Ans dem Stein, dem
cr ohne Zweifel seine Rettung zu ver-
danken hat, konnte man die Merkmale
seiner Zähne ganz deutlich wahrnehmen.

Die größte Ungerechtigkeit ist es Sei-
teils der Bcgnadigungsbehörde, daß sie
so viele Verbrecher ohne wichtigen Gruizd
begnadigt. Kaum kommt der eine oder
der andere frei, so fängt er schon wieder
seine alte Verbrechen an. Im April
1871 wurde ein gewisser Lee Curtis von

der Lankaster Connty Court wegen Ein-
bruch ans sieben Jahre Zuchthausstrafe
verurthcilt; im Februar 1371 von Gov.
Hartianft begnadigt, vor einigen Tagen
aber wieder wegen Diebstahl in Reading
verhaftet (er hatte Häute aus einer Ger-
berei gestohlen), und jetzt stellt es sich
heraus, daß er zu einer Dicbsbande von
etwa dreißig Mau gehört, welche ihre
erfolgreichste Diebstähle in Lankastcr
nnd Berks begehen. Seinen Namen
gibt er als John Cnrtis Beut an.

Ertrunken. Etwa zwei Meilen
von Gettysburg ertrank vorige Woche
ein Deutscher, Namens Georg Ritter,
ein Badcnscr von Geburt, währenddem
Fische. Der Ertrunkene war mit der
Fallsucht behaftet, nnd cS Wird vermu-
thet, daß er während dem fischen von
dieser Krankheit befalle worden, und
dabei in s Wasser gestürzt sei. Er war
etwa 44 Jahren alt, und hinterläßt eine

Frau nd sieben Kinder, wovon die mci-
stcn minderjährig sind. Der Friedens-
richtcr und die Jurors welche Leichen-
schau über de Unglücklichen hielten, gab
Jeder Sl.OO zur Deckung der Begräb-
nißkosten. Gewiß ein schönes Bespiel
der Nächstenliebe.

Ausflug der SonntagSschule.
Nächsten Dienstag, als am Dckoratioiis-
tag, Ivird die Sonntagsschnle dcr deut-

schen lnth. St. Michaels Gemeinde ei-
nen Ausflug nach öaincroii's Wäldchen
machen,' wozu alle Mitglieder der Gc
mcindc nnd Freunde derselben höflichst
ciiigcladcn sind. Tickets werde keine
ansgcgcbc, da für Alle dcr Eiuiritt frei
ist-

Schwerer Gewittcrsturm. Letzten
Sonntag Abend gegen 6 Uhr kam ein
schwerer Gcivittcrstnrm über nnsrcStadt,
welcher bedeutende Schaden anrichtete.
Der Rege floß in Strömen herab,
während der Wind und das Wetter
furchtbar tobte. An der Reith Stra-
ße wurde der Thurm der neuen Presby-

tcriancr-Kirche vom Sturm umgeweht,
Framcschoppc, Dächer, Bäume 11. s. w.
wurden niedergerissen, nd anderer
Schade verübt.?Auch in Lancaster
und Umgegend sott der Sturm schlimm
getobt haben.

Ein guter Rath. Einer der med-
lichstcn und bcst-affortirtcstcn Stores für
feine Fnriiishing Goods in dieser Stadt
ist unstreitig der der Herren Ridga-
way so Co-, No. 23 Nord Dritte
Straße, (neben derFariners-Bank,) un-
terhalb dem Opernhaus. Man findet
dort die schönste und billigste Auswahl
von allen Sorten Hemden, Halstücher,
Halsbinde n. s. w. für Herren nnd
Knaben; prächtige Schnnpftüchcr, Hand-
schuhen von jeder Gattung, Unterkleider
u. s. >O., so schön und billig wie man sie
nur finden kann Um sich selbst davon
zn überzeugen, können ivir den vielen
hiesigen Leser keinen besseren Rath er-
theilen, als hinzngchcn, nd sich selbst
zn überzeugen.

Dir Eantala ?Esther" welche letz-
ten Donnerstag Abend im Opernhaus
von der hiesigen llurinonio Soewtx vor-
getragen wurde, war ein höchst gelun-
genes Spiel. Sämmtliche Theilneh-
mcr vertraten ihre respektive Rollen
auf's meisterhafte. Hr. Olmstead
als ?König," und Fräulein Blosser
als ?Esther," hätten ihre Rollen kaum

besser spielen können, während Hr. C.
A. Biglcr als"vlimnm", undHr.J.
B. Ellenberger als "ölorckeci",
sich selbst Übertrafen. Kurz, Alle mach-
ten ihre Sache sehr gut. Die beiden
kleinen Mädchenßcrta Scgclbaum
undCarrie King tanzten höchst
graciös, und wurden stürmisch applau-
dirt. Die kleinen Knaben und Mäd-
chen (unter den ersteren bemerkten wir
den Sohn dcS Hrn. Fröhlich) sangen
köstlich. Besonderes Lob verdienen
auch der tüchtige Organist, Hr. Prof.
Tenpscr, sowie auch Hr. Ward, der
gewandte Dirigent, welche ihre Stel-
len meisterhaft versahen. Nicht min-
der gelungen und taktvoll war das Ex-
crziren der Vr)-". Diese Com-
pagnie übertrifft alles was wir in Ame-
rika noch je gesehen. CS ist ihre Absicht
daS Centcnnial zn besuchen, und cS soll-
te uns garnicht wundern, wen sie dort
nicht alle andere Compagnien übertref-
fen würden. Daß die am Donnerstag
Abend gegebene Borstellung ein höchst
gelungener Sncceß war, bekundete der

stürmische Beifall, welchen die Theil-
nchmcr bei der Gelegenheit crndteten,
und cS wäre zu wünschen, daß die

noch öfter solche genußreiche Abenden
verschaffen würde.

Ein srhr nützliches Buch.? ln Phi-
ladclphia ist dieser Tage ei Buch linttr
dem Namen : ?Führer für die Besucher
der Ccntennial Ansstcllnng nd Phila-
delphia" in deutscher Sprache erschienen,
das sich nicht allein jeder Besucher jener
Stadt, sondern selbst jeder Deutsche in
Philadelphia anschaffen sollte, da es ein
höchst nützliches nnd wcrthvollcs Wers-
che ist. Es ist im wahre Sinne des
Worts ein tre 11 er Führer für alle
Solche, die etwas von Philadelphia wis-
sen wollen. Nebst zwei hübsche Karte
(wovon eine colorirt), auf denen unter
anderem die Straßen, Avenues, die La-
ge des Ailsstellungsplatzcs nnd der Ge-
bäude, dieCiscnbahn- nndStraßenbahii-
Linie nnd Bahnhöfe, die Lage wichtiger
Gebäude, sowie Punkte von geschichtli-
chem Interesse, u. s. w., n. s. w. sehr klar
angegeben sind, enthält das kleine nette
Wcrkchcn noch so vieles andere Wissens-
werthe und Winke für den Besucher und
Andere, daß wir es nicht genug empfeh-
len können.

Die Zeit der diesjährigen Versamm-
lnngcn von Vereine, Paraden, Wett-
schießen, Wcttrndcrn, Prüfung von Pfer-
de, Ausstellungen von Hornvieh, Scha-
fen, Schweine, Geflügel, Ackcrbangeräth-
schaftcn u. s. w. sind darin angegeben;
Winke für den Besucher auf dem Ans-
stellungsplatz, Namen der Beamten des
Centcnnials, Namen der öffentlichen Ge-
bäuden. Stiftungen, Vergnügnngsplä-
tzen, Hospitälern, Namen der anSwärti-
gen Consuln in Philadelphia, der Werth
des ansländischc Geldes, n. s. w., alles
dieses kann man darin lesen; kurz, das
kleine, sauber gedruckte und schön ringe-
bundene nette Buch ist gerade der ?Füh-
rer," um jcdmögliche Auskunft zu erlan-
gen, und kann von de Verlegern. I.
B. LiPPineott K Co., Nro. 715,
Market Straße, Philadelphia, sowie auch
von T. P. Moutgomcry, Harrisbnrg
bezogen werden. Es ist der einzige rich-
tige ?Führer," welcher auf dem Aus-
stellungsplatz verkauft wird ?Für das
uns zugesandte Exemplar, erstatte wir
de Herren Verleger unser wärmsten
Dank.

Pulvermühle cxplodirt. li, Wil-
mington, Dclware, cxplodirte am Sams-
tag eine Pttlvcrmühlt. wobei vier Per-
sonen augenblicklich getödtet wurden
Das Gebäude ist beinahe gänzlich zer-
stört, obschon die Mauer etwa 12 Fuß
dick war.

Das stcTurfest des Cincinnati Turn-
Bezirks findet am 3., 4. und ö. Juni in
Cincinnati, 0., statt. ?Die diesjährige
Taasatzniig des Nordamcrikanischcn Tnr-
nerdundcs findet am 27., 23. und 2g.
Mai in der hübschen Tnrner-Colonie
Ren-Ulm, Minnesota, statt. . .

In Lebanon versuchte sich Frau Cy-
rns Lenig. welche drei Kinder hat. zu
vergiften, indem sie beinahe zwei Unzen
Landau! schluckte. Die Doktoren
Weis nnd Kalbach wurden schnell her-
beigerufen, und sie hoffen die Fran zu
retten. Als Ursache der raschen That
wird ein Wortwechsel mit ihrem Manne
angegeben.

Nicht so. Es hieß neulich, die
Pennsylvania Eisenbahn - Compagnie
habe eingewilligt, Soldaten, welche im

Mexikanischen Krieg gedient haben und
nach dem Ccntennial zu reisen wünsch-
ten, freie Fahrt ans dcr Bahn erhal-
ten sollten. Wie es nun erhellt, ist dem
nicht so, nnd Halen alle Soldaten ihre
Fahrt zu dcn festgesetzten Ccntcniiial-
preisen zn bezahlen.

Dir Metzger in Philadelphia (ein
kreuzfideles Völkchen) hielten letzte Woche
einen Auszug in jener Stadt, woran sich
mehr denn 4,000 Personen bcthciligcn.
Es soll ein höchst imposanter Zug gc-

wescn sei. Unter denselben befanden
sich sehr viele Leser der ?Staatszeitmig,"
?lauter kernfeste Haudegen.

Durstige? Völkchen. I Mil-
waukee, Wisconsin, muß ein durstiges
Völkchen wohnen, denn es lvnrden dort

letzten Monat blos 28,327 Fast Lager-
bier getrunken! Das bietet Harrisbnrg
IIlo Mus!,, Kein Wunder ivird Mil-
wankce die Bicrhauptstadt von Amerika
genannt. Die Stadt zählt hunderttaii-
send Einwohner.

Roch ein schreckliche Unglück.? ln
einer der Kohlen-Minen zu Scranton
fand am Samstag eine Explosion statt,
wobei ein Mann auf der Stelle getöd-
tet, nd vier andere gefährlich verletzt
wurden. Einer der Miner war mit

seiiiem Licht zu nahe einer Ader de an-
gesammelten Gases, 400 Fuß unterhalb
der Erde gekommen, wodurch die Ex-
plosion erfolgte.

SS" Das "Spring I'ever," Frühjahr-
fieber, von dem man allenthalben in der
jetzigen Jahreszeit hört, hat seinen Ur-
sprung in einer Verdickung der Säfte,
welcher meistens eine Ucberfüllnng mit
Galle beitritt, Reinigt euer System
durch dcn Gebrauch von vr, A 11 g nst
König's Hamburger Tropfen
nnd die Mattigkeit und Schlaffheit des
Systems werden im Nu verschwinden.

Bergiftei. In Columbia fand ein
kleiner Knabe, Namens Willic Lichncr,

während dem Spiele nnf dem Sbcicher
der elttrnltchc Wohnung vor einige
Tagen eine Flasche eiousote (eine gifti-
ge Substanz), von welcher cr eine Por-
tion trank, nd dcn übrigen Theil über

seine Kleider schüttete. Sein Mund,
Halz und Körper wurden dadurch schreck-
lich verbrannt.

An der sog, Roher'S Ford Station
ans der Philadelphia und Reading Ei-
senbahn, wurde am letzten Samstag ein
Man, welcher vom Readingzug abge-
stiegen war, und eben über das Gclcis
ging, von einem Zug überfahren, nd

schrecklich verstümmelt, Den Namen
des Verunglückten haben lvir.nicht er-
fahre ; er soll aber nahe Roher's Ford
Station wohnhaft sein.

Roch mehr Räubereien. Peter
Weinbergcr, ei Krämer, wurde letzte
Woche ans der Straße die von New
Holland nach Lankastcr führt, von sechs
Negern überfallen, nd um all sein Geld
beraubt. Als sie das Geld hatten, lie-

ße sie ihn gehen, warnten ihn aber,
daß, wenn er sie verrathen würde, sei
Leben in Gefahr sei, Er erkannte kei-
nen der Neger,

Entlassen.? Die Philadelphia und
Neading Eisenbahn-Compagnie hat eine
große Anzahl ihrer Arbeiter wegen Man-
gel an Arbeit letzte Woche entlassen, und
wie es heißt, sollen später noch mehr ent-

lasse werden. IndcrMaschincn-Wcrk-
statte zn Reading wurden allein 200 cnt-

lasse. Die Compagnie hatte erwartet,
daß während dem Ccntennial täglich 80,-
000 Menschen auf ihrer Bahn fahre
würden, bis jetzt sei aber kaum ein Vic

theil der Zahl darauf gereist.

ReneS aus Franklin Eounty.
Vor einigen Tagen gingen zwei Brüder, Pe-

ter und William Aöttinannvon EhamberSburg,
(Söhne der Schwester des Schreiber dieser Zei.
len,) die Eonoeocheague Ereek hinauf um z
fischen. Sie hallen gutes Glück, indem sie ei-
nen ganzen Korb voll gische nach Hause brach-
ten. Unter diesen befand sich auch ein Fisch in
dessen Singeweiden an eine zehn Zoll lange

Schlange entdeckte. Wie die Schlange da-

hin kam, weiß man nicht, daß der Fisch nicht ge-
gessen wurde, läßt sich wohl begreifen.

Unser aller Freund und Leser der ?Staats-
zeitung,' Hr. Peter Schmidt von Green Castle,
hat ine sonderbare Pflanze in seinem Schuh.

legte. Sie sieht einer der sog. ?Wasser-Lilie"
sehr ähnlich, und ist, wie Hr. Schmidt sag, ein
eben so guter Wetter-Prophet als irgend ein
Barometer: Naht ein Regen heran, so sind die
Blätter der Pflanze mit Wassertropfen gefüllt-
Eine große Anzahl Tropfen'zeigen anhaltende
Regenwetter an, und eine kleinere Zahl Trop-
fen find Vorboten kleinere Gewitterregen, wäh-
rend die Blätter wen blos theilweise init Trop-
fen gefüllt, feuchtes und Rieselwetter prophe-

zeien. Sobald aber das Wasser in den Blät-
tern zu dämpfen ansängt, kann man helle Wet-
ter erwarten; sind die Blätter trocken, so ist
auch trockene Wetter.

-S- Tausende von Frauen segne
de Tag an welchem vr. vieroo's I-'avo-
rite vrssoription (Lieblings - Vcrord
nung) ihnen zuerst bekannt wurde. Bei
allen jenen Unregelmäßigkeiten, welche
Rückenschmerzen, Empfinden des Hin-
unterziehens, nervöse oder allgemeine
Schwäche erzeugen, ist es ein absolutes
Heilmittel. Seine lindernden und hei-
lenden Eigenschaften machen es äußerst
werthvoll für Frauen, die an innerlichem
Fieber, Blutandrang, Entzündungen
oder Geschwürbildungcn leide. Bei
allen Apothekern zn haben. 14.

r- JstcsweiseSparsamkeitbeidie-
scn gedrückten Zeiten, ivcun Leidende
nach billig angebotenen Mitteln greifen,
und m ein paar Cents zn spare, ihre
Heilung verzögern, ja manchmal un-
möglich machen? Wir sagen : Nein!?
Gebrauchet nur solche Mittel, welche sich
bewährt haben, wie z. B. vr, A n g n st
König's Hamburger Tropfen,
und ihr werdet sehen, daß es am Ende
doch die billigsten waren. Ist.

Europäisches.
Tormstadt.-lii dem Ort Schlier-

vach. im Odenwald, würde am stcn
März, eine schreckliche Mordthat bcgan-
gen. Der Name des Mörders ist als
der sogenannte ?Böhme Hannes",
nd sei Opfer als der ?alte Mül-
ler" bezeichnet. Der Mord geschah im
eigene Hofe dcS Opfers und wurde
mittelst eines Kiiittcls vollbracht. Der
Mörder hat die That bereits cingcstan
den

Die Regierung beabsichtigt, den
Ständen eine Vorlage Z Gnnstcn der
durch dcn Wolkcnbrnch in Hcidcshcim
mid Umgegend Beschädigten zn machen.
Znr Lindcrnng der ersten Noth hat der
Großhcrzog auf seiner Kabiiictskassc
1700 M. bewilligt. Die Kaiserin An-
gnsta hat 000 M. gesandt.

München.? ln letzter Woche fiel im
Anwesen Nr. 6 in der Sophicnstrahe
die HanSmeistcrin Caroline Schilte, eine
thätige, wackere Fra, in Folge des Um-
standcS, daß ein Brcttcrgcländcr, auf
welche sie sich stützte, brach, von der im
2tc. Stockwerke befindlichen Altane in
die Tiefe nd wurde schwer verletzt in'S
Krankenhaus gebracht, woselbst sie am
Charsamstag ach unsäglichen Leiden
verstarb z ihrem seit einiger Zeit krän-
kclnden Ehemann ging das Unglück so
zn Herzen, daß cr sich alsbald zn Bette
legen mußte und ach zwei Tagen sei-
nem Weibe, mit dem cr viele Jahre in
bester Eintracht lebte, im Tode nachfolg
tc.

'

Augiburg.? Am 10. April wollte
sich ein Mann in der Nähe des prote-
stantischen Gottesackers vom Bahnznge
überfahren lassen, indem cr den Kopf
auf die Schienen legte. Der an der
Lokomotive angebrachte sogciianntcWcg-
bahncr schob den Kopf aber von den
Schienen weg; doch kam bei der Wen-
dling der Unglückliche mit dem Körper
unter die Räder, welche ihm beide Füße
nnd einen Arm abdrückten Auf das
entsetzliche Geschrei des Verstümmelten
kamen von allen Seiten Leute herbei,
die sofort für seinen Transport in das
Krankenhans sorgten, woselbst er aber,
nach kurzer Zeit starb. Uebcr'die Per-
söiilichkcit des Mannes ist nichts Ver-
lähigcs bekannt

London.? l7. Mai. Die Berliner
Depesche an die ?Times" sagte, daß die
drei Mächte in der Confercnz beschlossen
yabcii, vom Sultan weitere Karanlicn
für die Durchführung der Reformen zn
verlangen. Derselbe soll eine bcanfsich-
tigcndc Commission bestätigen, welche
von den Mächten ernannt wird. Wenn
dicWcst-Mächle die Maßnahme bestäti-
gen, so wird dieselbe der Pforte in einer
Note empfohlen werden, und wenn die
Pforte die nöthigen Conzcssionc macht,
so werden die Insurgenten nicht zur Ge-
nehmigung der Borschläge, sondern bloß
zum Niederlegen der Waffen aufgcfor-
dcrt werden.

Man crwarlct, daß der deutsche Kai-
ser während des Sommers den Elsaß be-
suchen wird,

Wien.?l 3, Mai. Der Kaiser hat
verfügt, daß das Kriegsgericht gcgc dcn
Grafen von Kalowrat, welcher den Für-
sten von Aucrspcrg im Duell tödtctc,
sein Verfahren einstelle.

Es heißt, daß unter den christlichen
Einwohnern Riistschnk'S ein Panik ans-
gebrochen sei. Die Consuln haben ihre
Familien über die Donau geschickt,

Würzburg.?Die Frage der Besetz-
ung des Würzburger Bischofsstnhlcs soll
imninchr ihrer baldigen Erledigung ent-
gegengehen, ES sollen amlich Seitens
des Kultusministeriums clierdiiißs mit
einem wisscnschafllich hochgebildeten
Theologen UntcrfrankcnS, einem Manne
von mnfassciidcr Wcllkcnntniß nnd be-
währter Trefflichkeit, Unterhandlnirgen
eingeleitet sein, nnd gegründete Aussichtans Annahme der bischöflichen Würde
von dieser Seite bestehen. So meldet
die ?Nene Würzb'. Ztg,"

Das östreichische Justizministerium in
Wien hat die Auslieferung des Premier-
licntcnants Friedrich Frhrn. von Löffel-
bcrg-Colbcrg, welcher vom hiesigen Be-
zirksgerichte wegen Bcrlänmdnng zn
ümoiiatlichcr Freiheitsstrafe verurthcilt,
jedoch von dort flüchtig, in Wien aus-
geforscht nd in Haft genommen nmrdc,
an das ihn reguirircndc Gericht bewil-
ligt.

Die" Harmonie Frankreichs und
Deutschlands i der Wissenschaft.?Die
geographische Gesellschaft in Paris hat
dem deutschen Afrikareisenden Dr. Nach-
tigall die große goldene Medaille ertheilt
nnd de Berliner Mathematiker Borch-
ardt zu ihrem correspondireiidcn Mit-
glicdc ernannt.

Die Zwei Cr-Kricgsministcr in
Griechenland, welche gleich unserem
Belknap für Vergebung von Stelle
Geschenke angenommen, sind nebst drei
mitschuldigen Erzbischöfc von dem Ge-

richtshöfe in Alhen zn Gefängniß- und
Geldstrafe verurthcilt und außerdem für
amtsunfähig erklärt worden.

An Stelle des Ministers Delbrück
im Rcichskanzlcramte ist der hcsscndarni-
städtische Minister Hoffmann ernannt
worden. Der letztere hat einen stark

reaktionären Anstrich in de letzten Ver-
handlungen des RcichSparlamcnts ge-
zeigt.

Stlittgardt. Am 12. April ist
einer unserer ältesten Veteranen, Regi-
menlstanibour Hermann an einer Lun-
gcnlähmung verschieden. Der Verstor-
bene 1701 gebore, machte sämmtliche
Fcldzügc unter Napoleon I. und später
den Krieg gegen Frankreich mit. Von
1802 bis 1804 war er preußischer
Trommler gewesen und hatte als solcher
die Schlacht bei Jena mitgemacht. Vor
einem Jahr feierte der Greis seine dia-
mantene Hochzeit.

Berlin, 21. Mai. Der ?Reichs-
anzcigcr" meldet, daß bei der Bestat-
tung der crinordetcn französischen und
deutschen Consuln in Sakonichi franzö-
sische und deutscheMarinc-Soldatcn, die
türkischen Militär- nd Ciuilbchördcn
und die Offiziere und Mannschaften
sämintlichcr im Hafen liegender Kriegs-
schiffe die Escorte bildete.

Paris, 21.Mai. Gestern fand hier
eine Versammlung von mehreren Tau-
send Stnndcntcn statt, um über die Ab-
haltung eines internationalen Stiiden-
tcn-Congrcsscs zu berathen. Es nah-
wen eine große Anzahl Stndircnder
nus der Provinz und auch einige Stu-
denten des Auslandes an der Discnssio
Theil. Den Letzteren wird heute Abend
ein Bangiict gegeben werde.

Bei der Versammlung der Stndcn-
ten heute Abend wurde beschlossen, daß
Delegaten aller Nationalitäten, Deut-
sche eingeschlossen, zn dem internationa-
len Stndcntcn-Coiigrcß zugelassen wer-
den sollen.
Aus Slonichia.?Siebr der Haupt-

ausrührer'hingerichtet!
Den neuesten Nachrichten aus Salo-

nicht zufolge sind, daß 7 der Haiiptaiifüh-
rer bei Ermordung des französischen und
deutschen Coiisnls öffentlich hingerichtet
worden nnd ist seht wieder vollkommene
Ruhe ich Eintracht zurückgekehrt. Die
Hinrichtung geschah-auf dem dortigen

Nene Anzeigen.

Harrisburg, zu wünsch!. DaS Wohn-
haus ist in cinrm frhr gnlrm Zustande und fastneu; dasselbe ist 20 Fuß Fron! nd so Fuß Nif,
die Lotte ist 2,s Fuß lang und 20 gß breit.
Kauflustige, welche eine schone Wohnung zu ha-
den wünschen, finden httr eine gute Gelegenheit.

Andreas Ettlein,
HarriSburg, Pa., Mai 2, 137.?1q'

Etwas für Bäcker.
Eine gute Gelegenheit.
Eine gute und gangbare

Bäckerei nebst Haus und Lot,
gelegen in MarpSville, Pcrry Counip, Pa., ist
unter annehmbaren Bedingungen zu erkaufen.

Nahnes zu erfragen in der Expedition dieseBlatte, oder, bei dem Eigenthumer selbst.
Chr. DUp s,

Marhsville, Pa., April 27, IS7ö,?lf

I l!
I. C. Mehring,

lAsiolisnt Tsllor,
b-ehrt sich Publikum mitzuthei-

No. lj,
Nord Dritte Straße, ahe iZayford Av.,

Warrisöurg,
eiiic Store eröffnet hat, wo c ihm Vergnügen
machen wird, seinen Freunde und frühere
Kunde sei wohl assortiries Lager von feinen
Tüchern nnd CasfimereS,

Modernen Hosen- und
Westen-Zeugen, :c.,

zu zeige und ihre Order für neue Anzüge nt-

Guter Schnitt, geschmackvolle Arbeit,
billige Preise, sowie prompte Bedienung
garantirt.

Um gcueigteu Zuspruch bittet,

John <5. Mehring,
.Harrisbnrg. Mai 25, 1876?1 M

1876. 1876.
Frühjahrs-Waaren!
-leine Furmshing Zoods

von den besten Ncw-Aorker Waarenlager.
Vorzügliche Waaren für Männer und Kna-

ben; Halstücher, Halsbinden, r>.

Englische nnd französische Seiden-, Lin-
nen-, Fancy nnd Cc?tt,,mt>l Schnnpf-

tüchcr. Liilncn-Krägcn nnd Man-
chcttcn; die späteste Mode.

Handschuhe, Unterkleider re. von jedmo'gll-
chrr Sorte. Feine Drest-Hemden,

nach Vcstelluag von einem vraktlschen Ausschnei-
der angefertigt.

Kunden tonnen sich darauf verlas-scn, daß die von dieser Firina-wcrkauften Waa-
ren nirgends, weder nn Schönheit noch an Prei-sen überlroffen werden können.

IiitIKNKN) k l!o.,
NOA3 Nord 3. Str..

HarriSburg, Ma! 25, 1870? tm.

. Mitglieder des'

Cornplanter- Stammes.
No. 61, I. O. R. M..

auf

Hofman's Wäldchen.
Eintritt : .'.25 Cent.

gute Tanzmusik ic? sowie vortreff-
liches Bier (Bcrgner . Engel'S,) istbesten ge-
sorgi^-k>

E labet freundlichst ein
Die C 0 mmit t c e.

Harrisbnrg, Mai 4, 1876.

Wegweiser für Reifende.
Pennsylvania Central Elsenbahn.
Züge erlassen da Pennsylvania Eisenbat

Depot zu HarriSburp täglich wie folgt
An und vom 16.April, 1876.

Oestlich.
Philadelphia Erpreß ... 2.50 Morg.
Schnellzug, ... 4.00 Morg.
HarriSdurg Erpreßzug, - 6.60 Bonn.
Dillerville AcrommodationSzug, 6.00 Vor
Lancaster Zug Columbia) 7.35 Vorm
Pacific Erpreß,ug. - - lt.Kg Vorm.
JohnStown Erpreßzug, - 1.45 Nach
Tag-Erpreß .... 4.15 ?

HarriSdurg Accommodation, 3.50 ~

Atlanlic Srprrßzug, - - ll.lbNach
Westlich.

Eininnati Erpreßzug. . 12.55 Nach
Pariflc Erpreßzug, -

- 4.20 Vor
Weg-Passagierzug, .

. 8.00 Boem
Beschränkter oder neuer Postzitg, 10.40 ?

Vollzug, .... 1.25 Nach
-

. 5.10 ?

PittSburg Erpreß -
. 10.40 Nach.

Der Philadelphia Erpreßzug, östlich, geht je-
den Tag, ausgenommen Montag.

Der HarriSdurg Erpreßzug. Dillerville Ac-
commodalionszug, Lancaster Zug, Poftzug, und

lumdia) östlich, gehen scden Tag, auSgenom
men Sonntag.

Der Posting, der Schnellzug und der PittS-burg (irpttstzug, westlich, gehen täglich, augc-

Philadelphia A Reading
Eisenbahn.

Arrangement für Passagiere.

Mai 3,1870

verfassen Hmittbu^
Nach Allcnlown, s.ro und

2.00, 0.5 und 7.4<l Nachmittag.
Die 5.20, 3.10 Morgen 2.00 Nachmittags- und

Äbendjuge gehen durch US R. Jork

SonntagS-Züge:

SuSglttbanna Zwngb-Ihnrn um^?o?Mor^.^
gen, 1Z.20,4.Z0 ü. 0.00 Nachmittag u. >bd!lDer 2.00 Morgen Zug von Allen und der4.4 Zug von Reading geh,n nicht an Mo,
lagen.

Donntags-Z ügr
verlassen New-Aork um 5.0 Rachmitlag.
verlassen PHNadelphia um 7.1 Nachmittag,
verlassen Reading um 4.4, 7.40 Morgens undm it1.05 Nachmittag.

"""

° via Morris und Esser Eisenbahn.
I. E. W 0 011,

Etneral.Suderinteudeut,

Friedrich Tevle's"
Cedar

Hotel und Restauration,
nach Europäischem Plan,

Südwest Ecke der 40. k Markt Straße,
West-Ptuladelphia.

Die Maiktftraße.(SarS gehen jede Minu-
te nach und vom Centennialgrund am Ha-
tt! vorbei.

Philadelphia, Mal U, 1370-6.

öffentlichen Park, nicr Anwohnnng ei
er großen Anzahl Neugieriger und dcn
Mannschaften hör imHafcn vcsindlichcii
deutschen und französischen Kriegsschiffe.

Ein weithin anwendbares Heilmittel.
Wenigc HeilmiNrl sind dei so lejerlc! Krank-

hcitcn anwendbar wie Hostcttcr'S Ma-
genbitters, und zwar nicht etwa, weil es
besonder für die Heilung jeder Krankbeil gc-
eignete Eigenschaften bat-solch eine Behaup-
iung würde offenbar thöricht fein-sondern we-gen seiner wunderbar bessernden Wirkung auf
den allgemeinen Zustand de Organismus und
seiner säfieoerbessernden Thätigkeit auf die Er-
nährung-. Ausscheidung. iind CntleerungS-organe. Außer seinen wohlbekannten Eigen-
schaften als ein Heilmittel für Wechselfirder,
rvspepsie, Versiopfthelt, Starrheit und Leber,
augemeine Schwäche, Harn- nd Gebärmutter-
A-n. erweist es sich in allen Fällen höchst dien-
!Ä Heilung von Bleichsucht, Hypochondrie,
Rheumatismus: Schlaflosigkeit und vieler an-der Leiden und Gebrechen, die au Aeimtthod r Unr.mh.., de Blutes, Nervenschwächeoder großer Aufregung, oder au unvoiikom-

sich." tuUg der Körperfun.,ioncn

Räthsel.
Auslösung der Räthsel in Nro. 42. der

?Staatszeitmig":
No.-I,

Wo l g a

Rss ! g
Rhein
R e v a 'd a
I l l
Koti I lon
Hai l r
Taub
Laute
ZN e l
En gen
B a st s i
Taufe

. Weis
Eimer
l uP i t e r
Re v a
W ass hi 11 g t 0 n
Examen
Isol a n i
Birke
Universität
N a b a l>
D israrli
Gemse
Esel
Sieb
Alter
Nonne
Geld

Auflösung von folgende Personen:Conrad Miller, (Schreiner), Harris-bnrg; John Jahn, jn., Pittsbnrg; I.
Vollcnwcider, Bridesburg, Philadcl-phia j John Thier, PittSburg; Regina
Hartig, Klttanning; Baltin Hofniaim,
Allcgheny City.

No. 2.
?Wenn man dcn linken Handschuh anf

die rechte Hand anzieht."
Auflösung von folgende Personen:

John Volleittveider, Bridcöbnrg, Phi-
ladelphia ; Val. Hvffinaim, Allcghcny.

?Eine ruhige Freiheit."
Keine richtige Anflösnng eingcschickt.

Neye Aufgabe:
No. 1.

(Von Hrn. John König, Sunburp, Pa.)

Mit i gebrauchst Du mich beim Trinken,
Bist Du dabei mit a

Im heißen Afrika,
Wirst Du oft matt zu Bode sinken.

No. 2.
(Vou Joseph Kramer, PittSburg.)

Wohin geht das Kind, wenn es 6
Jahre alt ist?

Nl^g.
(Singest von Hans Sachs, Philadelphia.)
Vier Knaben u, b, 0 und ä haben zu-sammen 100 Cents, und zwar haben

nnd 0 zusammen so viel, als K nnd <l.
Mnltiplizirt man die Summe, die -rhat
mit der Anzahl von so giebt dies 200
weniger, als wenn man das Geld von
b mit dem von 6 mnltiplizirt. Endlich
ist das Geld von e ebenso oft in dem von
l> enthalten, als das von 6 in dem Geld
von e. Wie viel hatte wohl Jeder?

Nro. ck.
(Von Carl Mcper, junior, Bridesburg, Phila.)

Drei Knaben gehen zn Markte mit
Eiern, der Erste hat 10, der Zweite 30
und der Dritte 50 Eier. Sie verkaufe
die Eier in zweimalen so theuer wie der
andere, bringen gleich viel Geld nach
Hause. Wie theuer verkaufen sie und
wie viel Eier gibt jeder ans einmal ?

Briefkasten
Philadelpbi a.?Hr.HanSSachs.

?Die unleserliche Schreibart ist Schuld
jener Druckfehler; und um später ähn-
liche fatale Fälle zu verhietcn, möchten
wir freundlichst bitten, derlei frem-
den Wörter lieber besser wegzulassen.
AnderntheilS helfen alle Rippenstöße
nichts, da wir selbst so wenig französisch
und lateinisch verstehen, wie eine Kuh
spanisch. Apropos: Könnten wir Sie
nicht an einem für Sie passenden Ort
mündlich sprechen?

Alle gYeny.?Hr. Agt. Hoffmann.
Behalten Sie die Moneten bis wir
selbst kommen,?nächsten Monat wahr-
scheinlich.

Arlingtoli, Ohio.?Hr. Fried.
Fillwock.?Danke für'S nette Pflaster,
Fritz.

Philadelphia.?Hr.Chr. Man.
Sind Ihnen nachgerutscht.?Ja wohl;
werden Sie besuche, nnd auch füllen
wackeren ZaiS.

Columl> i a.?Hr. John Hcrtwcck.
?Das Gewünschte wird besorgt.

Geldkaste.
Folgende Gelder wurven für die ?StaatS-Zel-

tung" erhalten, die hierdurch mit Dank be-
schcinigt werden e

Re. G. Pfuhl Harrisburg, -82.00

Friedrich Fillwock, Arlington, Ohio, 2.00


